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CARSHARING
teilAuto jetzt auch auf der Karthause

MAGAZIN FÜR DIE KARTHAUSE ‹ JEDEN MONAT KOSTENLOS

RICHTFEST AM FH-NEUBAU
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Wallersheimer Weg 34 (im Gebäude Blumengroßmarkt) - 56070 Koblenz - Tel.: 0261-9824134

Gültig vom 15.10.- 31.10.2007

Königsbacher
Pilsener
20 x 0,33 Ltr. (Stubbi)

Coca-Cola
12 x 1 Ltr. 

Perfect Draft
Becks, Becks Gold, Hasseröder, 
Diebels Alt, Franziskaner
6 Ltr-Fass

Bitburger Pils 
20 x 0,33 Ltr. (Stubbi)

Karlsberg
Mixery
24 x 0,33 Ltr.  
oder
20 x 0,5 Ltr.

Vittel
6 x 1,5 Ltr. 

Vittel
Frucht
6 x 1,5 Ltr. 

7,297,29

7,497,49

3,993,99

5,995,99

11,9911,99

11,9911,99+ 3,30 Pfand + 6,50 Pfand

7,297,29+ 3,10 Pfand
+ 3,42 oder 3,10  Pfand

+ 3,00 Pfand

+ 3,00 Pfand

1 JAHR TRINKGUT IN KOBLENZ
FÜR SIE UNSERE TOP-ANGEBOTE IM OKTOBER!

Steinsieker
Classic/Still
12 x 1 Ltr. PET

5,695,69
+ 3,30 Pfand+ 3,10 Pfand

Gültig vom 01.10.- 14.10.2007
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...seit 6 Jahren vor Ort!

Pfefferspray in Umkleide gesprüht
Schüler und Lehrer wurden in Mitleidenschaft gezogen
Über Atembeschwerden
klagten am Donnerstag-
morgen (13.9.), gegen
11.30 Uhr, 30 Schüler und
ihr Lehrer am Schulzentrum
Karthause, nachdem sich
alle gemeinsam in einem
Umkleideraum der dortigen
Turnhalle aufgehalten hat-
ten.
Die hinzugerufene Polizei
stellte fest, dass jemand,
bevor die 13-16 jährigen
diesen Raum betreten hat-
ten, mit Pfefferspray ge-
sprüht haben muss und da-
durch die leichten Atembe-
schwerden hervorgerufen
worden waren.
Die Polizeibeamten selbst
konnten sich nur kurz in
dem Umkleideraum aufhal-
ten, so konzentriert „stand“
das Pfefferspray noch im

Raum. Eine ausgiebige Lüf-
tung war erforderlich. 
Außerdem leiteten die Poli-
zeibeamten ein Strafverfah-
ren wegen mehrfacher Kör-
perverletzung gegen einen
unbekannten Täter/in ein.

Am späten Nachmittag wur-
den die Beamten gegen
17.30 Uhr zu einem wei-
teren „Fall“, bei dem Pfef-
ferspray eine Rolle spielte,
auf die Karthause gerufen.
In unmittelbarer Nähe der
Turnhalle waren zwei Grup-
pen von Jugendlichen an-
einander geraten und hat-
ten sich beschimpft. Es war
wohl auch zu kleineren
Handgreiflichkeiten gekom-
men, in deren Verlauf ein
14-jähriger aus dem Stadt-
teil Güls zu einer mitge-

führten Pfefferspraydose
griff und diese betätigte. 
Aufgrund der Tatsache,
dass das Pfefferspray im
Freien „abgefeuert“ wurde,
blieb es auch in diesem Fall
bei leichten Beeinträchti-
gungen der Betroffenen,
wie tränenden Augen und
gereizten Schleimhäuten.

Die Polizeibeamten stellten
bei der Aufnahme des
Sachverhaltes fest, dass der
14-jährige, der das Spray
mit sich führte, am Morgen
in der Turnhalle noch zu
den Geschädigten gehörte. 
Ob es sich dabei um einen
Zufall handelt oder viel-
leicht ein Zusammenhang
besteht, müssen die wei-
teren Ermittlungen erge-
ben.

Am Samstag, 3. November,
ist es wieder soweit: Dann
heißt es zum zehnten Mal
„Blumenzwiebeln pflanzen
für eine blühende Karthau-
se”. 
1998 wurde diese Aktion
auf Initiative von Roswitha
Jung und Ursula Schwerin
erstmals von Mitgliedern
des Karthäuser Ortsringes
durchgeführt. Seither sorgt
man jedes Jahr im Herbst
mit dem Einpflanzen von
über 1.000 Blumenzwiebeln
dafür, dass unser Stadtteil
entlang des Berliner Rings
von Frühjahr zu Frühjahr

farbenprächtig blüht.
In diesem Jahr findet nun
ein Jubiläum statt. 10 Jahre
„Pflanzaktion“ des Ortsrings. 
Und wie in dieser gesamten
Zeit werden auch für die
diesjährige Pflanzaktion
wieder Spenden von Bür-
gern/innen und Vereinen,

sei es finanzieller Art oder
direkt als Blumenzwiebeln,
gerne entgegen genom-
men. Die Spenden können
beim Ortsringvorsitzenden
Hans-Rudolf Bader (Anwalts-
kanzlei Bader, EKZ Berliner
Ring) abgegeben werden.
Freiwillige, die sich an der
stets unterhaltsamen Pflanz-
aktion am 3.11. beteiligen
möchten, sind herzlich will-
kommen. Treff ist an die-
sem Tag um 15 Uhr am
Feuerwehrgerätehaus an
der Simmerner Straße. Also:
Termin schon mal vor-
merken!

Jubiläum: Ortsring pflanzt zum zehnten Mal
Aktion 1998 von Roswitha  Jung und Ursula Schwerin initiiert
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WICHTIGE RUFNUMMERN

Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Günter Hanssen und Dr. Mathias Weisse
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross und Dr. Gabi Herzhoff 
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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KARTHAUSE AKTUELL

Jederzeit ein Auto nutzen zu
können ohne ein eigenes
besitzen zu müssen, das ist
das Prinzip des Carsharing.
In Koblenz wird es seit vielen
Jahren durch das Projekt
teilAuto angeboten. Der
Trägerverein ÖKOSTADT
Koblenz stellt eine Auswahl
von inzwischen neun Fahr-
zeugen bereit, die im Stadt-
gebiet verteilt sind. Die etwa
120 teilAuto-Nutzer/innen
sind normalerweise mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln, dem Fahrrad oder zu
Fuß mobil. Durch das Car-
sharing spart man An-
schaffung und Unterhalt
eines Autos und holt es sich
nur, wenn man es benötigt.
Aber nicht alle teilAutos ge-
hören dem Verein, teilweise
stellen auch Mitglieder ihren
Privat-Pkw zu Mitnutzung für
andere zur Verfügung. Da
sie dafür eine kilometerab-
hängige Entschädigung er-
halten, wird dieses Modell
CashCar genannt. Seit neus-
tem steht nun eines davon
am Fort Konstantin auf der

Karthause.
„Ich benötige meinen Klein-
wagen nur sehr selten. Da-
her kann er ruhig auch von
anderen ausgeliehen wer-
den.“ erklärt der Eigentümer
Carsten Jung seine Motiva-
tion. Als langjähriges Mit-
glied im Verkehrsclub
Deutschland (VCD) liegt dem
Studienrat umweltfreund-
liche Mobilität besonders am
Herzen und er nutzt für die
Fahrt zu seiner Arbeitsstelle
am Hilda-Gymnasium das
Fahrrad. Deshalb nimmt er
es auch in Kauf, dass er nun
immer erst eine Reservier-
ung bei der Buchungszen-
trale machen muss, wenn er
sein eigenes Auto nutzen
möchte. Ist ihm ein anderes
teilAuto-Mitglied zuvor ge-
kommen, muss er seinen
Wunsch zurückstellen, kann
aber ersatzweise auf eines
der anderen Fahrzeuge im
Carsharing-Fuhrpark zugrei-
fen. Das kann er ebenso,
wenn er mal ein größeres
Fahrzeug braucht, zum Bei-
spiel einen Kombi für Trans-

porte oder einen 7-Sitzerbus
für eine Geburtstagsfeier.
„Für uns ist es eine günstige
Möglichkeit Carsharing auch
schon dort anzubieten, wo
wir noch nicht so viele Mit-
glieder haben.“ bringt der
Projektleiter und „Öko-Stadt“-
Vorsitzende Dieter Schulz
die Vorteile für den Verein
auf den Punkt. Kommen
allerdings durch die jetzige
Grundversorgung zu den
bisher drei teilAuto-Nutzer/
innen auf der Karthause wei-
tere hinzu, soll das Angebot
durch vereinseigene teil-
Autos ergänzt werden. 

Alle, die Carsharing mal aus-
probieren möchten, können
zwischen dem europaweiten
Aktionstag „In die Stadt ohne
mein Auto“ am 31. Oktober
eine dreimonatige Schnup-
permitgliedschaft abschlie-
ßen. Sie sparen in dieser Zeit
die Aufnahmegebühr (30
Euro), den Vereinsbeitrag (28
Euro) und hinterlegen nur
eine Kaution von 200 Euro.
Dieses Angebot ist übrigens
nicht auf die Bewohner der
Karthause beschränkt. Wei-
tere Infos gibt es unter
www.teilAuto-Koblenz.de o.
telefonisch unter 280049.

Carsharing gibt es jetzt auch auf der Karthause
Neuer Standort am Fort Konstantin - Schnupper-Aktion: Drei Monate günstig ausprobieren

CashCar-Besitzer Carsten Jung (l.) und teilAuto-Projekt-
leiter Dieter Schulz am neuen Stellplatz Fort Konstantin.

Stolzes Jubiläum auf der
Karthause. Vor zehn Jahren
wurde Karthause Aktiv, das
ökumenische Büro für freiwil-
lige Dienste, ins Leben geru-
fen.
Auf der Karthause leben zur-
zeit ca. 11.000 Menschen, ca.
ein Drittel von ihnen sind älter
als 60 Jahre. Ziel ist es, die
Kontakte und Beziehungen
zwischen den Bewohnern des
Stadtteils zu fördern. Karthau-

se Aktiv versteht sich als
Vermittlungsstelle für ehren-
amtliche Tätigkeiten und An-
laufstelle für Hilfesuchende.
Neben der sehr erfolgreichen
Nachbarschaftshilfe erfreuen
sich insbesondere die Ge-
sprächskreise für Senioren
regelmäßig über großen Zu-
spruch.
Der Tag des Jubiläums wurde
ganz nach dem Motto „Wir
feiern, feiern Sie mit uns“

gestaltet. Im Anschluss an
einen ökumenischen Gottes-
dienst im Dreifaltigkeitshaus
wurde bei einem Festakt auf
die vergangenen zehn Jahre
zurückgeblickt - das gemein-
same Miteinander stand wäh-
rend des ganzen Tages an
erster Stelle. 
Für stimmungsvolle Abwechs-
lung sorgten die Rhein-Mosel
Squeezers mit ihren Tanzein-
lagen. Mehr als 100 Gäste

nahmen an den Feierlichkei-
ten teil. „Wir sehen es als gro-
ßes Lob für unsere Arbeit,
dass so viele Menschen Inte-
resse zeigten und gemeinsam
mit uns feierten“, so Sylvia
Christ von Karthause Aktiv.
Besonderen Dank zollte Frau
Christ den Kirchengemeinden
auf der Karthause und dem
Caritasverband Koblenz e. V.
für die jahrelange Unterstüt-
zung.

10 Jahre „Karthause Aktiv“ -  Wichtige Anlaufstelle für Bürger

D
g
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Wenn Sie nachfolgende
Tipps befolgen, schlagen Sie
den meisten Räubern, Die-
ben und Betrügern ein
Schnippchen und können
sich den schönen Dingen
des Tages widmen.

Lassen Sie niemals Fremde
in Ihre Wohnung.

Vergewissern Sie sich vor
dem Öffnen, wer zu Ihnen
will: Schauen Sie durch den
Türspion oder aus dem
Fenster. Benutzen Sie die
Türsprechanlage.
Öffnen Sie Ihre Tür immer
nur mit vorgelegter Tür-
sperre.
Nur wenn Sie alleine sind,

haben Trickdiebe leichtes
Spiel mit Ihnen. Versuchen
Sie bei unbekannten Besuch-
ern einen Nachbarn hinzu-
zubitten, oder bestellen Sie
den Besucher zu einem
späteren Termin, wenn eine
Vertrauensperson anwesend
ist.
Bieten Sie bei einer angeb-
lichen Notlage an, selbst
nach Hilfe zu telefonieren
oder das Gewünschte hinaus
zureichen. Lassen sie dabei
Ihre Tür versperrt.
Lassen Sie nur Handwerker
ein, die Sie selbst bestellt
haben oder die von der
Hausverwaltung angekün-
digt wurden.
Fordern sie von angeblichen
Amtspersonen den Dienst-
ausweis. Prüfen Sie ihn sorg-
fältig (Druck? Foto? Stem-
pel?) bei gutem Licht mit der
Lesebrille. Rufen Sie im

Zweifel bei der Behörde an,
von der die angebliche
Amtsperson kommt. Lassen
Sie dabei Ihre Tür versperrt.
Unterwegs bietet Ihnen Be-
gleitung guten Schutz. Un-
ternehmen Sie Besorgungen
(Post, Bank, Sparkasse, Ein-
kauf) oder Besuche gemein-
sam mit Nachbarn, Bekann-
ten oder Verwandten.
Immer noch bringt Ihnen die
Post Ihre regelmäßigen Geld-
zahlungen auf Antrag ins
Haus.
Tragen sie Geld, Kreditkar-
ten und Papiere in ver-
schiedenen verschlossenen
Innentaschen Ihrer Oberbe-
kleidung dicht am Körper
statt in der Handtasche.
Benutzen Sie lieber einen
Brustbeutel, eine Gürtelin-
nentasche, einen Geldgürtel
oder eine am Gürtel ange-
kettete Geldbörse.
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

Schweinebraten mit Schwarte,
in Paprikanote eingelegt 100g

Weißwurst* 
Die bayrische Wies´n-Spezialität 100g

Leberkäse*
jeden Tag frisch aus dem Ofen 100g

Grillhaxe
jeden Tag frisch gegrillt Stk.

Bayr. Wurstsalat*
aus eigener Produktion 100g

0,59
0,69
0,69
2,00
0,69

* mit Phosphat

Wie schützen sich ältere Mitbürger ?
Karthäuser Sicherheitsberater informieren und geben wichtige Tipps

Ihre Karthäuser Senioren-Sicherheitsberater
Name Anschrift Tel.
Horst Heinz Stralsunder Str.15 0261-51811
Dietmar Reiser Alexanderstr. 8 0261-82805
Arnold Schwarting Eisenacher Str. 4 0178-3690234
Gertraud v. Grävenitz Rostocker Str. 6 0261-52269

Koblenzer Hallenbäder
am 2. und 3.10. geschlossen
Die Hallenbäder der Stadt
Koblenz sind am Diens-
tag, 2. Oktober wegen Be-
triebsausflug und am
Mittwoch, 3. Oktober „Tag
der Deutschen Einheit“ ge-
schlossen.

VfR: „Alte Herren“ werden 50
Die Alt-Herrenfußballer
des VfR Eintracht feiern im
nächsten Jahr 50-jähriges
Bestehen. Hierfür sind
viele Festivitäten geplant.
U.a. findet ein Turnier mit
Bundesliga-Traditions-
mannschaften und eine
Gala statt. Mehr dazu in
der nächsten Ausgabe.

KURZ & BÜNDIGi
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Danksagung
Hiermit möchte ich mich bei
allen Kunden, die mir 31 Jahre 
auf der Karthause treu geblieben 
sind, herzlich bedanken. 
Es war für mich eine schöne Zeit!

Ich war gerne auf der Karthause 
und habe mich auch immer gerne 
für diesen Stadtteil eingesetzt.

Im November werde ich 62 Jahre
und möchte nun etwas kürzer treten. 
Daher habe ich mein Blumengeschäft 
im EKZ Berliner Ring abgegeben. 
Gutscheine von „Blumen Jung“ können Sie bei meinem
Sohn (Blumen Leanthe in der Clemensstraße) einlösen.
Oder rufen Sie mich an. 
Sie erreichen mich weiterhin im Bistro-Cafe-
Moselbogen und ich würde mich freuen, Sie hier
begrüßen zu können.

Herzlichst Ihre

Roswitha Jung
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FAMILIENNACHRICHTEN

Geburten
Laura Leonie Moussa, Magdeburger Straße 40

Felix Mehmel, Stralsunder Str. 3

Hanne Ingrid Ring, Auf der Stautg 9, Waldesch

Eheschließungen
Olga Krugel, Am Mühlbach 80, Güls und
Alexander Klein, Magdeburger Straße 3

Sterbefälle
Wolfgang Krause, Tannenweg 9

Erich Czogala, Leipziger Str. 3

Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

Michael
Kuptschik

*07.09.2007 
5.400 g
57 cm 

Sind Sie auch
stolze(r) Mama, Papa,
Oma, Opa, Tante oder

Onkel geworden?
Dann kann schon nächs-
ten Monat Ihr Liebling auf
dieser Seite vorgestellt
werden. Voraussetzun-
gen: Das Baby sollte ein
neuer Karthäuser und
nicht älter als ein Jahr
sein. Schicken Sie uns ein
Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden
Angaben: Vorname(n), Na-
me, Geburtstag, Gewicht
und Größe. Anschrift:
siehe Impressum S. 3
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Mit dem Fritz Lang –
Klassiker “Das Testament
des Dr. Mabuse“ (1932) er-
öffnen das Kultur- und Schul-
verwaltungsamt der Stadt
Koblenz und das Bundes-
archiv am Dienstag, 16.
Oktober, ihre Filmreihe
“Deutscher Kriminalfilm vor
und nach 1933“. Beginn im
Bundesarchiv Karthause
(Potsdamer Str. 1) ist um
19.30 Uhr. 
Filmzensur in der späten
Weimarer Republik war ver-
hältnismäßig tolerant – auch
gegenüber Kriminalthemen.
Der neue NS-Staat dagegen
präsentierte sich als rigides
Ordnungssystem.
Polizeifilm ersetzte den
Gangsterfilm – die neuen
Helden waren Kripo, Schutz-
polizei, Gestapo und SD. Der
deutsche Volksgenosse soll-
te auf das baldige Aus-
merzen der Verbrecherwelt

vertrauen.
Regisseur Fritz Lang knüpfte
in „Dr. Mabuse“ 1932 an
seinen zehn Jahre zuvor
gedrehten Stummfilm des
gleichen Stoffes an. Mabuse,
Insasse einer Irrenanstalt,
produziert auch im Wahn-
sinn noch geniale Pläne zu
Verbrechen. Diese setzt der
Direktor der Anstalt mit ei-

ner Unterweltorganisation in
die Tat um. Unter der Ober-
fläche bürgerlicher Sicher-
heit wird das Chaos sichtbar.
Die NS-Zensur verbot den
Film im März 1933 für das

Inland. Er musste in Öster-
reich – im Mai 1933 in Wien
– uraufgeführt werden.
Es spielen mit: Rudolf Klein-
Rogge, Otto Wernicke, Paul
Henckels, Theo Lingen u.a.

„Das Testament des Dr. Mabuse“
“Deutscher Kriminalfilm vor und nach 1933“ - Neue Filmreihe im Bundesarchiv startet

Weitere Termine:
DER ANDERE 13. November 07
(Staatsanwalt Hallers, 1937)
VORUNTERSUCHUNG 11. Dezember 07
(1931)
OBERWACHTMEISTER SCHWENKE 8. Janauar 2008
(1934/35)
IM NAMEN DES VOLKES 12. Februar 2008
(Autobanditen, 1938/39) 
SENSATIONSPROZESS CASILLA 11. März 2008
(1939)
Alle Filmvorführungen beginnen um 19.30 Uhr im
Bundesarchiv und kosten 1,50 Euro Eintritt. Zu jedem
Film erfolgt eine Einführung und im Anschluss eine
Disskussion mit den Besuchern.

Zeisigstraße 85
56075 Koblenz

Tel.: 02 61 / 291 55 38
Fax: 02 61 / 579 29 77

Maler-, Tapezier- und 
Lackierarbeiten
Fußbodenverlegung
Dekor-Putze innen u. außen
Balkonsanierung
Natur- u. Klinkersteinreinigung

Unser Service:

Rufen Sie uns einfach an - fachmännische Beratung kostenlos!

Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag ab 11 Uhr,
Di. - Fr. ab 12 Uhr, *Montag Ruhetag. Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Termine, z.B. für Ihre Feier, möglich. 

Im Oktober: Bayerische Spezialitäten!
- Feiern aller Art
- Täglich rustikale Küche, 

Wildgerichte und 
großes Salatbuffet

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Petra Zahn und Team

www.forsthaus-kuehkopf.de

KARTHÄUSER COMEDY-NACHT „BEI COSTA“
Freunde des derben „Kowelenz-Comedy“ können sich
freuen. Erstmals tritt Rolli Hastenteufel (Foto) mit sei-
nem neuen Rainer Zufall-Programm „Gieh mir net uf dä
Kittel“ auf der Karthause auf. Am Mi., 24.10, und Mi.,
7.11., gastiert der „Hejel“ in der Gaststätte „Bei Costa“.
Beginn der Veranstaltungen ist jeweils um 20 Uhr. Der
Eintritt beträgt 9 Euro. Die Plätze im Saal sind begrenzt
und Eile im Vorverkauf ist daher geboten.
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KARTHAUSE AKTUELL

im Oktober
Karthause 1:

Altpapier 06.10.
Gelber Sack 01.10.

22.10.
Grünschnitt 24.10.

Karthause 2:
Altpapier 06.10.
Gelber Sack 01.10.

22.10.
Grünschnitt 25.10.

Karthause 3:
Altpapier 06.10.
Gelber Sack 01.10.

22.10.
Grünschnitt 26.10.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab
Zeppelinstr., Am Flugfeld,
Berliner Ring mit Nebenstr.,
Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost 
ohne Simmerner Str.

ENTSORGUNG

Treffen im
„Postillion” 

Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 17.
Oktober, um 19 Uhr in der
Gaststätte “Zum Postillion”
statt. Interessierte Bürger/
innen sind herzlich willkom-
men.

mit 

“Schu-Wi”
Die nächste Sprech-
stunde mit Ober-
bürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-
Wissermann fin-

det am Dienstag, 30. Oktober,
14 Uhr, im Saal 103, neben
dem Historischen Rathaussaal
statt. Der OB wird von einem
Mitarbeiter des Hauptamtes
begleitet, der auch die Ter-
mine koordiniert.
Interessierte Bürger/innen wer-
den gebeten, einen Termin
mit Wolfgang Breitbarth unter
Tel. 129-1220 zu vereinbaren.
Letzter Termin in 2007: Fr.,
30.11., 13 Uhr.

BÜRGER-SPRECHSTUNDEN
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Am 20. September feierte
die Fachhochschule
Koblenz Richtfest für
den zweiten Bau-

abschnitt des Neu-
baus auf

der Kar-
thause.
„ D i e s e

Baumaß-

nahme trägt dazu bei, die
Attraktivität der Fachhoch-
schule Koblenz weiter zu
erhöhen„ freute sich Wissen-
schaftsministerin Doris
Ahnen. Der Landesbetrieb
LBB hat die 56 Mio. Euro
teure Baumaßnahme im

September 2005 begon-
nen, die komplette

Fert igstel lung
erfolgt im Früh-

jahr 2009.

In den Ge-
bäuden des

zweiten Bauab-
schnitts werden die
Fachbereiche Archi-
tektur/Stadtplan-
ung, Bauingenieur-
wesen, Betriebswirt-

schaft und Sozial-
wesen untergebracht. 

Den zusammengeführ-
ten Fachbereichen Archite-
ktur/Stadtplanung und Bau-
ingenieurwesen sind noch
Labor- und Versuchseinrich-

tungen, Prüf-
stände und
Werkhal len
zugeordnet.

Weiterhin sind Flächen für
die Hochschulverwaltung,
eine Mensa des Studieren-
denwerks, die studentische
Selbstverwaltung, ein
Rechenzentrum, eine Biblio-
thek sowie Forschungs-
flächen vorgesehen. Die
beiden großen Hörsäle im
Erd-/Untergeschoss mit 320
bzw. 140 Sitzplätzen erhal-
ten eine Schrägbestuhlung
mit Experimentiertischen.
Die Parkplatzanzahl wird um
346 auf 700 verdoppelt und
auf allen Gebäudeteilen er-
folgt eine extensive Begrü-
nung.
Der Einzug und die Benut-
zung der neuen Labor-
flächen ist für das Winterse-
mester 2008/2009 geplant.
Der Neubauteil an der Kon-
rad-Zuse-Straße wird im
Frühjahr 2009 fertig ge-
stellt. Daran anschließend
erfolgt noch eine Umbau-
phase in einigen Teilberei-
chen im Bestand des 1. Bau-
abschnitts.

In ihrem Grußwort würdigte
Ahnen die Fachhochschule
Koblenz als „aktive und
gefragte Partnerin von

Unternehmen, Verbänden
sowie öffentlichen und pri-
vaten Einrichtungen.“ Aus
einer renommierten Inge-
nieurschule hervorgegan-
gen, biete sie heute tech-
nische, wirtschafts- und so-
zialwissenschaftliche sowie
künstlerische Studiengänge
auf einem hohen Niveau an.
Die deutlich gestiegenen
Studierendenzahlen seien
ein Ausweis für die Anzieh-
ungskraft der Fachhoch-
schule. Seien dort im Winter-
semester 1990/1991 2.843
Studierende eingeschrieben
gewesen, habe ihre Zahl im
Wintersemester 2006/2007
bei 5.822 gelegen – ein Plus
von mehr als 200 Prozent.

Der Staatssekretär des rhein-
land-pfälzischen Finanz-
und Bauministeriums, Dr.
Rüdiger Messal, wies in
seiner Festansprache darauf
hin, dass in den letzten
Jahren ganz erheblich in den
Hochschulausbau im nörd-
lichen Rheinland-Pfalz in-
vestiert wurde: „Allein für
die Baumaßnahmen der
Fachhochschule Koblenz
haben Bund und Land seit

Den traditionellen Richtspruch gab der Polier der Fa. Riedel-Bau,
Johannes Schlereth, zum Besten. 

TITEL-STORY

FH Koblenz 
feierte Richtfest

Viele Gäste aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und
natürlich die Handwerker waren der Einladung der
LBB zum Richtfest des FH-Neubaus auf der
Karthause gefolgt.

OB Schulte-Wissermann: „Wir bauen Bildung!“ - Fertigstellung im Frühjahr/Sommer 2008

10
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TITEL-STORY

1996 rund 143 Millionen
Euro an den Standorten
Koblenz und Remagen auf-
gewendet, 56 Millionen da-
von entfallen auf diesen
zweiten Bauabschnitt. Rech-
net man noch die rund 74
Millionen Euro für den Um-
bau und die Erweiterung der
ehemaligen Pionierkaserne
zur Unterbringung der Uni-
versität Koblenz hinzu, er-
gibt dies die stolze Summe
von über 216 Millionen Euro
alleine für Bauausgaben in
Koblenz und Umgebung.
Seit 1991 hat Rheinland-
Pfalz mit finanzieller Beteili-
gung des Bundes landesweit
rund 1,2 Milliarden Euro für
den Hochschulbau ausge-
geben und damit nachhaltig
in seine Zukunft investiert.“

Prof. Dr.-Ing. Peter Frings,
Präsident der FH Koblenz,
äußerte seine Freude über
die Realisierung und den
Fortschritt des Ende der 80-
er Jahre noch schier illu-
sorisch anmutenden Pro-
jekts an diesem neuen
Standort. Er sagte: „Ich bin
zuversichtlich, dass mit dem
Neubau den quantitativen
Anforderungen hinsichtlich
wachsender Studierenden-
zahlen und den qualitativen
Anforderungen in Bezug auf
ein attraktives Gebäude
Rechnung getragen wird.
Dies sind neben der Anzahl
und Qualität der Hochschul-
lehrerinnen und Hochschul-
lehrer, Personal und finan-
ziellen Ressourcen wesent-
liche Voraussetzungen für

den Erfolg im Hochschul-
wettbewerb um die Studie-
renden und um gute Absol-
venten für Wirtschaft und
Gesellschaft.“ Auch wünsch-
te der Präsident, dass mehr
technikbegeisterte junge
Menschen den Weg eines
Ingenieurstudiums an der
FH Koblenz wählen: „Tech-
nik macht Spaß, Zukunft
braucht Technik - wir brau-
chen Ingenieure!“. Ein Stu-
dium an der FH Koblenz in
einem solch attraktiven Bau
müsse doch Spaß machen -
auch in den betriebswirt-
schaftlichen und sozialwirt-
schaftlichen Studiengängen,
so Frings.

Bernadette Bubach-Dörr, Lei-
terin der LBB-Niederlassung

Koblenz ergänzt: „Die Bil-
dung junger Menschen ist
eine äußerst wichtige Auf-
gabe, der sich auch der
Landesbetrieb LBB ver-
pflichtet sieht und gerne
stellt. Mit der Übernahme
der Hochschulen in das
Immobilienvermögen des
Landesbetriebs LBB Anfang
2007 erhält diese Aufgaben-
stellung für uns einen noch
höheren Stellenwert. Mit ei-
ner nutzerorientierten, mo-
dernen Architektur leisten
wir hierzu gerne unseren
Beitrag!“

„Wir bauen Bildung“, sieht
auch OB Schulte-Wisser-
mann die Millioneninvesti-
tion in Koblenz bestens an-
gelegt.

....am 20. September beim Richtfest des FH-Neubaus auf der Karthause.                                      Fotos: Schupp 
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Neue Patenschaften für
Koblenzer Spielplätze
Fam. Hürter kümmert sich um Bolzplatz „Lerchenweg“

Wurde die Schließung der
Fahrbahndecke vergessen?
Ursula Schwerin wandte sich an den OB

Grund zur Freude hat die
Koblenzer Bürgermeisterin
Marie-Theres Hammes-
Rosenstein: Am 5. Septem-
ber überreichte sie den
neuen Spielplatzpatinnen
Sandra Hürter und Maike
Meuer die Patenschafts-
urkunden für den Bolzplatz
„Lerchenweg“ und den in
diesem Jahr eingeweihten
Spielplatz „Boelckekaserne“. 
Frau Hürter wird künftig auf
dem bereits im Jahr 1977
fertig gestellten Bolzplatz
nach dem Rechten sehen,
während sich Frau Meuer
darum kümmern wird, dass
auf dem Spielplatz des Ge-
ländes der ehemaligen
Boelckekaserne alles seine
Ordnung hat. Leider verhin-
dert war David Langner,
MdL, der die Patenschaft für
den Spielplatz „Friedrich-

Gerlach-Straße“ in Pfaffen-
dorf übernommen hat.
Die (freiwillige) Aufgabe ei-
nes Spielplatzpaten besteht
darin, regelmäßig auf „sei-
nem“ Spielplatz nach dem
Rechten zu sehen, Beschädi-
gungen, Verschmutzungen,
Gefährdungen etc. dem Ju-
gendamt zu melden und
auch schon mal den ein oder
anderen Hundebesitzer dar-
auf hinzuweisen, dass Hunde
auf Spielplätzen nichts verlo-
ren haben.
Insgesamt bestehen in Kob-
lenz für 38 von 119 Spiel-
plätzen Patenschaften, wei-
tere sind erwünscht: Wer
sich für die Übernahme einer
Spielplatzpatenschaft inter-
essiert, kann sich unter der
Tel.-Nr. 129-2321 an Rita
Zeitzem beim Jugendamt der
Stadt Koblenz wenden.

Das Foto zeigt v.r.n.l.: Maike Meuer, Rita Zeitzem, die
Karthäuser Sandra und Philip Hürter und Bürgermeis-
terin Marie-Theres Hammes-Rosenstein bei der Überga-
be der Patenschaftsurkunden. Foto: Thomas Knaak

10 Jahre 
Hausmeisterservice 
„Peter Ziwes“  
Als Hausmeisterservice bist Du bekannt, 
Dich kennt man hier, 
im Koblenzer Land.
1997 war der Beginn 
und Du hast es geschafft, 
Dein Hobby zum Beruf gemacht.
Es ist Dir gelungen, 10 Jahre sind `ne lange Zeit, 
noch warten jede Menge Kunden, mach Dich bereit.   

Herzlichen Glückwunsch, alles Gute und viel Glück 
für die nächsten 10 Jahre wünschen Dir 
Mück und die ganze Familie.

In einem Schreiben an den
Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann monier-
te die Karthäuser FDP-Rats-
frau Ursula Schwerin die
„Straßeneinengung und die
empfindliche Querfuge für
den Straßenverkehr“, die
nach dem Straßenaufbruch
des Berliner Ringes für die
Herstellung der Versor-
gungs- und Entsorgungslei-
tung der Bausstelle „Jugend-
und Bürgerzentrum“ noch
immer vorhanden sind.
Zwar zeigte sie sich erfreut
über „einen guten Baufort-
schritt für das neue Jugend-
und Bürgerzentrum“, doch
dass die vor drei Wochen ge-
öffnete Fahrbahndecke noch
immer nicht wieder in einen
für den Straßenverkehr

sicheren Zustand versetzt
wurde lässt vermuten, „dass
das Schließen der Fahrbahn-
decke in Vergessenheit gera-
ten ist“, zumal seither auch
keinerlei weitere Bauaktivi-
täten an dieser Stelle zu er-
kennen seien. In Ihrem
Schreiben bat sie den Ober-
bürgermeister „diese Beein-
trächtigung des Berliner
Ringes vom zuständigen
Fachamt abstellen zu las-
sen.“ 
„Das Öffnen und  Schließen
der öffentlichen Straßen in
der Stadt durch Versor-
gungsträger und Bauherren
bleibt trotz deren wiederhol-
ten Zusagen scheinbar wei-
terhin ein Dauerbrenner,“ so
Ursula Schwerin abschlie-
ßend. 
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Der Förderverein der Ev.
Kirchengemeinde Karthause
lädt zu einem nicht alltäg-
lichen Konzert am Samstag,
27. Oktober um 17 Uhr ins
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer
Straße 21, ein. 
Das 300. Todesjahr von
Dietrich Buxtehude und das
70. Todesjahr von George
Gershwin sind ein besonde-
rer Anlass, Werke beider
Komponisten in den Mittel-
punkt des Konzerts zu stel-
len.
Mit „Cantate Domino“, einer
dreistimmigen sakralen Vo-
kalmusik mit Sopran- und
Bass-Soli von Buxtehude
wird der Kirchenchor unter
der bewährten Leitung von
Annette Rohland den musi-
kalischen Nachmittag eröff-
nen. Buxtehude gilt für die
Barockepoche nicht nur als
bedeutender Komponist,
sondern auch als Prota-
gonist und Lehrmeister
barocker Orgelmusik. Die
Zuhörer dürfen sich auf die
Interpretation von zwei
Orgelfantasien des Lübecker
Organisten durch Johannes
Rudoff freuen. 
Das beabsichtigte musikali-
sche Rendezvous „Buxte-
hude – Gershwin“ wird nicht
nur  eine Gegenüberstellung
dieser beiden Stilrichtungen;
vielmehr soll auch die Ent-
wicklung während der zwi-
schen den beiden Jubiläums-

komponisten liegenden Zeit
mit kleinen musikalischen
Leckerbissen nachempfun-
den werden können: Die
zwischen dem Hochbarock
und dem Beginn des 20.
Jahrhunderts liegenden
Musikepochen der Klassik
und Romantik werden im
Konzert durch Mozart und
Chopin repräsentiert.
Der gemischte dreistimmige
Chor wird zwei Chorwerke
mit Klavierbegleitung von
Mozart aufführen. Und Olga
Altergott wird die Zuhörer
mit zwei bekannten Klavier-
werken von Mozart und
Chopin erfreuen. 
Die Sopranistin Annette
Rohland beginnt den zwei-
ten Teil des Konzerts mit
bekannten Liedern aus der
Gershwin – Oper „Porgy and
Bess“. Auf ein nicht alltägli-
ches Klangerlebnis darf man
gespannt sein, wenn das
Klarinettentrio der Musik-
schule Koblenz Stücke von
Gershwin und Reininger
spielt. Zum Abschluss und
als besonderer musikali-
scher Genuss steht die
„Rhapsody in Blue“ für Piano
solo im Programm. Solist ist
Siegfried Hahn, der auch für
die Programmgestaltung
verantwortlich ist. 
Der Eintritt ist frei. Spenden
zu Gunsten des Förderver-
eins werden gerne und dan-
kend entgegen genommen. 
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Herbstkonzert im Dreifaltigkeitshaus:

Buxtehude trifft Gershwin
Vom Hochbarock zum sinfonischen Jazz

Der Ev. Kirchenchor mit ihrer Leiterin Annette Rohland (l.)
führt am 27. Oktober zwei Werke von Mozart auf.

KARTHAUSE AKTUELL
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Niederlagenserie
für VfR Eintracht I
Kreisliga A: Durst-Kicker Tabellenletzter
Einen ganz schwarzen Fuß-
ball-September hatten die A-
Klasse Fußballer des VfR
Eintracht: Fünf Spiele, fünf
Niederlagen bedeuten für
den Aufsteiger den letzten
Tabellenplatz. Lediglich ein
Punkt aus dem ersten
Saisonspiel gegen den SV
Niederwerth steht nach
sechs Spieltagen auf der
Haben-Seite des VfR I.
Dass das Unternehmen
„Klassenerhalt“ für die Kar-
thäuser Fußballer kein
Selbstläufer wird, das war
wohl auch VfR-Trainer Peter
Durst vor Saisonbeginn klar.
Dass seine Mannschaft es
sich allerdings selbst schwe-
rer macht als nötig, damit
hat auch er nicht gerechnet. 
„Wir waren so schlecht wie
seit vielen Monaten nicht
mehr“, musste VfR-Trainer
Peter Durst schon nach der
Heimpremiere am 25.8. fest-
stellen. Auf Schmitzers
Wiese gab es gegen die SG
Augst eine 0:3-Pleite. Aber
auch die folgenden Spiele
verliefen nicht besser: 0:2
am 2.9. gegen den SV Wei-
tersburg, 0:2 gegen die
Spvgg. Bendorf (9.9.), 1:4
gegen den Bezirksliga-Ab-
steiger SV Arzbach (16.9.)
und zuletzt eine weitere 1:4-
Niederlage gegen den SV
Anadolu - 2:15 Tore sprech-
en für sich, wo die Probleme
liegen. Die Stürmer treffen
nicht, keine Ideen aus dem
Mittelfeld und in der Defen-
sive lässt man den Gegnern
zu viel Freiraum, lädt meist
zum Toreschießen ein. 
Auch wenn erst sechs Spiel-
tage vorrüber sind und der
Abstand zum rettenden Ufer
lediglich fünf Punkte be-
trägt, muss man wohl fest-
stellen, dass es für den VfR
bis zum Saisonende ums
nackte Überleben in der Liga
gehen wird. Auch Peter
Durst hat erkannt: „Wir
stehen vor einer schweren
Saison.“
Bereits im nächsten Spiel am
6. Oktober gegen den Vor-

letzten SG Rheindörfer
könnten die Durst-Kicker zu-
mindest die „Rote Laterne“
abgeben und nach dem
„schwarzen September“ viel-
leicht einen „goldenen Okto-
ber“ einläuten. Denn auch
mit den folgenden Gegnern
VfL Kesselheim (14.10), TuS
Rhens (21.10.) und TuS Nie-
derberg (28.10.) trifft die
Eintracht auf Mannschaften
der unteren Tabellenhälfte
und somit auf direkte Ab-
stiegskonkurrenz.
Nach diesen Spielen dürfte
für den VfR die Weiche ge-
stellt sein, wo es in den
nächsten Monaten hingeht:
Verschafft man sich etwas
Luft von den Abstiegsplät-
zen oder geht es weiter Rich-
tung B-Klassen-Rückkehr?

Borchert-Doppel verteidigt
Stadtmeistertitel im Boule
Mit Erfolg hat die Boule-
Abteilung des VfR Eintracht
Koblenz am Samstag, 15.9.,
wieder die Koblenzer Stadt-
meisterschaft durchgeführt.
Wie Abteilungs- und Tur-
nierleiterin Edith Solsbacher
berichtet, „ist der Tag sehr
harmonisch verlaufen. Die
Wettkämpfe zeichneten sich
durch Fairness und Können
aus.“ 
Allerdings war die Beteili-
gung in diesem Jahr gerin-
ger als im Vorjahr, zwölf
Paare waren an den Start
gegangen. Im letzten Jahr
waren 23 Paare gestartet.

Wie bereits 2006 ging der
Titel wieder an die TuS
Niderberg. Manfred und
Markus Borchard vom TUS
Niederberg verteidigten mit
fünf gewonnenen Spielen
(65:14 Punkte) erfolgreich
den Wanderpokal.
Die Plätze zwei bis fünf
belegten ebenfalls die erfol-
greichen Niederberger. Die
Plätze sechs bis zwölf  wur-
den von den Karthäuser
„Schweinchenjägern“ be-
legt, die den Ergeiz aber
nicht verloren haben, sich
im nächsten Jahr zu stei-
gern. (es)

Die Teilnehmer der Koblenzer Boule-Stadtmeisterschaft.
6.v.l. Stadtmeister Manfred Borchert. 

NEU BEI UNS:
PIZZA - diverse Sorten
- auch zum Mitnehmen -

Kreisliga A Koblenz
1. SCMoselweiß 6 11:6 13

SV Weitersburg 6 11:6 13
3. Spvgg Bendorf 6 10:5 13
4. SV Niederwerth 6 13:7 12
5. SV Untermosel 6 11:9 11
6. SG Augst 6 16:8 10
7. TuS Rhens 5 7:3 9
8. SV Anadolu 6 10:12 7
9. FC Urbar 4 12:11 6
10. SV Arzbach 6 8:8 6
11. VfL Kesselheim 6 12:18 6
12. TuS Niederberg 6 7:16 4
13. SG Rheindörfer 5 3:9 1
14. VfR Koblenz 6 4:17 1

Blickt mit seiner Mann-
schaft in eine schwere
Saison: VfR-Trainer Durst.
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ANZEIGE

Verheizen Sie nicht Ihr Geld
Durch Modernisierung Heizkosten sparen und die Umwelt schonen! - Hausmesse zum Thema „Heizen mit regenerativen Energien“
Auch wenn die verbreitete Meinung
eine andere ist: In Deutschland gibt es
Sonnen-Energie im Überfluss. Auf das
Dach eines Ein-Familien-Hauses
scheint im Laufe eines Jahres die
Energiemenge von 10.000 Litern Öl.
Diese üppige und kostenlose Energie-
quelle anzuzapfen, hilft das Koblenzer
Unternehmen „Spahl GmbH“.

Die Energiepreise steigen und steigen
und die Vorräte an Öl und Gas werden
immer knapper. Wir alle spüren die
Auswirkungen des hohen CO2-
Ausstoßes und verfolgen die
Diskussionen in den Medien, welche
Maßnahmen den Klimawandel auf-

halten können. Dabei können wir alle
heute schon einen Beitrag für die
Zukunft leisten, indem wir regenerative
Energien nutzen und Ressourcen
sparen.

„Viele meiner Kunden sind überrascht,
wenn sie hören, dass nicht das Auto,
sondern die Heizung der größte
Energieverbraucher in Deutschlands
Privathaushalten ist“, erzählt Thomas
Spahl, Geschäftsführer des Koblenzer
Unternehmens Spahl GmbH. „Dabei
kann der Brennstoffverbrauch durch
moderne Heizungsanlagen um bis zu
50 % reduziert werden. So sinken
nicht nur die Betriebskosten, sondern

auch die Abgabe von Schadstoffen an
die Umwelt wird deutlich reduziert.“
Besonders interessant für alle, die
überlegen in eine Solaranlage oder
eine Pelletheizung zu investieren: Die
Bundesregierung hat die Zuschüsse
im Marktanreizprogramm für erneuer-
bare Energien am 2. August um satte
50% erhöht! Angesichts des neuen
Ölpreis-Hochs von zur Zeit 60 Cent /
Liter ein weiteres gutes Argument, sich
genau jetzt für Regenerative Energien
zu entscheiden.

Mit einer Hausmesse am 13. und 14.
Oktober will die Spahl GmbH über die
neuesten Entwicklungen in der mo-

dernen Energie- und Heizungstechnik
informieren. Interessenten können vor
Ort in einer Ausstellung z.B. Holzöfen
für den Innenraum ansehen und sich
die Funktionsweise von Wärme-
pumpen erklären lassen. 
Darüber hinaus wird Ihnen räumliche
Badplanung live vor Ort angeboten:
Sie bringen den Grundriss Ihres
Bades mit und ein Experte plant detail-
getreu und sofort Ihr neues
Wunschbad. Zusätzlich finden an
beiden Tagen Vorträge und ein
Gewinnspiel statt.
Die Hausmesse der Spahl GmbH
findet in den eigenen Räumen in der
Stegemannstraße 23 in Koblenz statt.

Oktober 2007.qxd  08.10.2007  10:00  Seite 15



16

KARTHAUSE AKTUELL

„Grün-Gelbe“ Narren auf der Lahn
Kanu-Tour der Narrenzunft „Grün-Gelb“ bereitete 19 Paddlern jede Menge Spaß
Zu einer Kanutour auf der
Lahn trafen sich am 1.
September die Mitglieder
der Karthäuser Narrenzunft
Grün-Gelb in der Vereins-
gaststätte „Bei Costa“. Von
dort aus begab man sich per
Bus nach Nassau an der
Lahn, wo bereits fünf Kanus
auf die 19 Paddler warteten.
Die Einteilung der Wasser-
sportler in Vierergruppen er-
folgte nach einer Einwei-
sung in die wichtigsten
Schifffahrtszeichen, so dass
nach kurzer Zeit „in See ge-
stochen“ werden konnte.
Pünktlich zum Start der Tour
gab es das Nass nur noch
unter dem Boot, der zuvor
anhaltende Regen hörte auf,
und mancher Paddler konnte
sich bereits nach wenigen
Flussmetern der angelegten
Regenkleidung entledigen.
Die Strecke sollte ca. 12 km
lang sein, man geht in Fach-
kreisen jedoch davon aus,
dass die ein oder andere
Bootsbesatzung gar das
Doppelte an Wegstrecke zu-
rückgelegt hatte. Es waren
deutliche Zick-Zack-Kurse zu
erkennen, und das, ob-wohl
den Steuerleuten absolute
Fahrtüchtigkeit bescheinigt
werden konnte.
Gesänge aus einem Kanu
begrüßten im Stadtgebiet
von Bad Ems die flanieren-
den Spaziergänger, auch
mancher Camper wurde

freundlich mit dem Ohr-
wurm „Wir winken den Leu-
ten zu, und rudern auf der
Lahn!“ eines Grußes be-
dacht.
Während die 19 närrischen
Paddler die reißende Strö-
mung der Lahn bändigten
und insgesamt drei Schleu-
sen passierten, bereitete
eine dreiköpfige Vorhut den
Ankunftsplatz zum anschlie-
ßenden Grillen vor. 
Nachdem die fünf Boote
sicher aus dem Wasser ge-
zogen waren gab es zur
Stärkung Steaks und Würst-
chen. Kalte Getränke durften
natürlich auch nicht fehlen.
Gegen 20.30 Uhr wurde der
Ausflug beendet die ge-
meinsame Heimfahrt mit
dem Bus angetreten.
Niemand fiel ins Wasser,
Petrus hatte den „Grün-
Gelben“ das passende
Wetter beschert und alle
Beteiligten hatten letztlich
den gleichen Wunsch: “Das
müssen wir noch einmal
wiederholen!“

Ein Wermutstropfen bliebt:
Der Initiator und Organisa-
tor der Kanu-Tour, Reinhard
Schupp, konnte leider an
diesem Ausflug nicht teil-
nehmen. Auf diesem Wege
daher von allen Beteiligten:
„Herzlichen Dank und gute
Besserung!!!“

Michael Keutgen

„Eine Seefahrt die ist lustig...“ - Auch wenn es „nur“ die
Lahn war, so hatten die Mitglieder der Narrenzunft Grün-
Gelb dennoch jede Menge Spaß bei ihrer ersten Kanu-
Tour. Weitere Fotos Seite 17. Foto: Michael Keutgen

Narrenzunft
Grün-Gelb
Karthause

Für ihre Tanzgruppen sucht die Narrenzunft Grün-
Gelb stets Nachwuchstänzer/innen. Folgend die
Trainingszeiten der jeweiligen Gruppen:
Mini-Tanzgruppe (3-10 Jahre) Do. 17-18 Uhr
Gardetanzgruppe (ab 16 J.) Do. 18-20 Uhr
Showtanzgruppe (ab 16 J.) Do. 20-22 Uhr
Jugend-Showtanzgruppe (10-16 J.) Mi. 15.30-17 Uhr

Alle Trainingseinheiten finden in der Grundschule
„Am Löwentor“, Finkenherd, statt.
Interessierte sind herzlich Willkommen.
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VOLL ERWISCHT

...am 1. September bei der Kanu-Tour der Narrenzunft „Grün-Gelb“ auf der Lahn.               Fotos: Michael Keutgen 

...am 8. September beim 4. Karthäuser Krebbelchensfest der Möhnen an der Gaststätte „Zum Postillion“
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VOLL ERWISCHT

...vom 24. bis 27. August auf der 60. Karthäuser Kirmes.               Fotos: Oliver Schupp
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KOBLENZ AKTUELL

OB empfing Vorstand 
des Seniorenbeirates
Es hat bereits Tradition, dass
sich der Vorstand des Senio-
renbeirates der Stadt Kob-
lenz mindestens einmal jähr-
lich mit dem Stadtoberhaupt
trifft, um gemeinsame Anlie-
gen der Seniorenarbeit in
und für die Stadt Koblenz
miteinander zu besprechen.

So sind dem Seniorenbeirat,
der in diesem Jahr auch sein
zehnjähriges Bestehen feiern
wird, einige Probleme aus
seiner Tätigkeit bekannt ge-
worden, deren Lösung nur
gemeinsam mit dem Stadt-
vorstand erfolgen kann. 
Diese trugen die Vorstands-
mitglieder nun dem Ober-
bürgermeister vor, der mit
dem Seniorenbeiratsvor-
stand Lösungsmöglichkeiten 
beriet und seine persönliche
Unterstützung zusagte. 
Themen waren u.a. die für
den Seniorenbeirat unver-

ständliche Entscheidung der
städt. Gremien, die Linie 6
der Kevag nicht bis nach
Lahnstein zu verlängern. 
Hier sei eine große Chance
mehr Kaufkraft in das Ober-
zentrum Koblenz zu leiten,
vertan worden, so Hans
Steffens, Vorsitzender des
Seniorenbeirates. Die Ar-
beitsmöglichkeiten des Sen-
iorenbeirates in dem durch
die Computerschulungen
der „Flotten Mäuse“ zu eng
gewordenen Raum und
Finanzierungsfragen für Pro-
jekte und gewünschte Publi-
kationen, sowie Beschwer-
den über nichts sagende und
zögerliche Stellungnahmen
der Verwaltung bei Anliegen
des Seniorenbeirates insbe-
sondere in Fragen der Stadt-
entwicklung und Verkehrs-
sicherheit für Senioren
waren Gegenstand des Mei-
nungsaustausches. 

Wegen des Tages der deut-
schen Einheit am Mittwoch,
3. Oktober, verschiebt sich
die Abfuhr der Restabfall-
tonnen um einen Tag ab
Mittwoch nach hinten, teilt
die Abfallberatung der Stadt
Koblenz mit.
Die reguläre Mittwochsab-
fuhr wird erst am Donners-
tag, 4.10. durchgeführt, die
reguläre Donnerstagsabfuhr
am Freitag, 5.10., die regulä-

re Freitagsabfuhr am Sams-
tag, 6.10.
Die Restabfallbehälter müs-
sen am Abfuhrtag in den
Stadtteilen ohne Vorstell-
dienst von den Bewohnern
bis spätestens 6.00 Uhr an
den Straßenrand gestellt
werden.
Zu spät herausgestellte Ab-
fallgefäße können leider
nicht mehr kostenfrei nach-
geleert werden.

Das Foto zeigt von links Hans Steffens Vorsitzender des
Seniorenbeirates sowie die Vorstandsmitglieder Ingo
Degner Maria Hofmann und Monika Artz mit OB Dr.
Eberhard Schulte-Wissermann.

Tag der deutschen Einheit:
Müllabfuhr wird verlegt
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TUS-FANS HELFEN

Fanclubs „Karthäuser Löwen“ und „PQB“ liefen 24 Stunden „rund ums Eck“

Mogendorf u. Schmitz, Oma Spurzem, Jan und Lara Blum, Andrea Blum u. Hans, Marianne Arenz, Matthias Hopfinger, Toys `R`Us, 
Hermann Christmann, Michael und Evelyn Langstein, Marie-Theres Hammes-Rosenstein, Philipp Leuter, Kim, Lara und Sarah Bender 

Uwe Brost, Wolfgang Barz, Michael Kalb, Helga Pelz, Margot Grings, Festartikel Schlaudt, Görres-Apotheke, Sandra Wenzel, 
Gottfried Unger, Gerhard und Helga Vetter, Hannelore Grosch, Gregor Beck, Fanclub „Blauhelm-Power“.

TuS-Fans helfen - Wir helfen mit! Die Karthäuser Löwen und PQB sagen „Danke“ an unsere Sponsoren:

24 Stunden laufen „rund
ums Deutsche Eck“ war die
Aufgabe, die sich die beiden
TuS-Fanclubs „Karthäuser
Löwen“ und „PQB - die
Kreativschmiede von Fans
für Fans“ gestellt hatten und
hierfür zahlreiche Sponso-
ren für einen guten Zweck
„in ihrem Boot“ wussten
(„Der Karthäuser“ berichte-
te). Am Ende konnte der
Initiator der Fan-Aktion, Hel-
mut Görgen, über 17.000
Euro und ein VW-Fox an die
Vertreterinnen des Kinder-
hospiz „Löwenzahn“, über-
reichen. 
„TuS-Fans helfen“ lautete
das Motto unter dem die bei-
den Fanclubs in den letzten
Wochen und Monaten zu
Gunsten des Koblenzer
Kinderhospiz’ „Löwenzahn“
Sponsorengelder gesammelt
hatten. Von Samstag, 22.9.,
10 Uhr, bis Sonntag 23.9.,
10 Uhr, „arbeiteten“ die

engagierten Fans nun diese
Spenden (ca. 12.000 Euro) in
Form eines 24-Stunden-
Laufs ab. Rund 30 Läufer,
die sich die Gesamtzeit auf-
teilten, konnten am Ende
stolz sein, als sie nach 24-
Stunden und 240 gelaufe-
nen Kilometern viel Schweiß
gelassen hatten und dem
Kinderhospiz sage und
schreibe 17.422,96 Euro
überreichen konnten. Eine
Tombola - bei der Ex-Trainer
Milan Sasic als Glücksfee
fungierte - und weitere Zu-
schauerspenden hatten die
Summe in der Aktionszeit
stetig nach Oben ge-
schraubt.  Dazu kam außer-
dem ein VW Fox, den das
Autohaus Pretz als „Lohn“
der TuS-Fans für ein Jahr
kostenlos (inkl. Steuer- und
Versicherung) dem Kinder-
hospiz zur Verfügung stellt.
Schirmherr der Fan-Aktion
war Thomas Anders, der an

den beiden Tagen allerdings
beruflich verhindert war.
Den Startschuss am Sams-
tagmorgen übernahm daher
die Schirmherrin des Kinder-
hospiz, Prinzessin Heide von
Hohenzollern. 24 Stunden
später durften die Läufer

und rund 40 Helfer schließ-
lich jubeln, als Horst-Dieter
Hermani als letzter Einzel-
läufer ins Ziel kam, und sie
sich gemeinsam zum End-
spurt auf die Runde mach-
ten um die 24 Stunden voll
zu machen. (os)

„TuS-Fans helfen“: Spendenlauf brachte
17.422,96 Euro für das Kinderhospiz
„TuS-Fans helfen“: Spendenlauf brachte
17.422,96 Euro für das Kinderhospiz

Schirmherr Thomas Anders (M.) mit Michaela Remming-
horst (2.v.l.) und Joachim Bender (l.) vom TuS-Fans helfen
Orga-Team und Vertreterinnen des Kinderhospiz Löwen-
zahn, Gisela Textor (2.v.r.) und Sabine Halter-Porr (r.).
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KIGA AKTUELL

...am 22. und 23. September beim 24-Stunden-Spendenlauf der „TuS-Fans helfen“.              Fotos: Oliver Schupp
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LOS AKTUELL

Das Bundesmodellprogramm LOS-Lokales Kapital für soziale Zwecke 
fördert Mikroprojekte in Stadtteilen der sozialen Stadt.

Der Stadtteil Koblenz-Karthause ist als Fördergebiet  für LOS anerkannt.

Die LOS-Koordinierungsstelle der Stadt Koblenz lädt am 23.10.2007 zu
einer Informationsveranstaltung über die fünfte Förderperiode und zur

Neuwahl des Begleitausschusses ein.

Wann:       23.10.2007
Beginn:     19:00 Uhr

Ort:  Aula des Schulzentrums auf der Karthause
Wer:  Alle Bürger des Stadtteiles Koblenz-Karthause 

sind eingeladen und stimmberechtigt

Wahlvorschläge  für den Begleitausschuss richten Sie bitte schriftlich 
an die LOS-Koordinierungsstelle, Rathauspassage 2, 56068 Koblenz 
bis zum 22.10.07 oder machen Sie diese direkt auf der Veranstaltung.

Peter Stein
kommunale Beschäftigungsförderung LOS-Koordination
Rathauspassage 2 - 56068 Koblenz
Tel.  0261/1292265- Fax. 0261/1292266
e-mail. Peter.Stein@stadt.koblenz.de

In der fünften Förderperiode
beginnen auf der Karthause
wieder die Deutschkurse des
LOS-Projekts („Lokales Kap-
ital für soziale Zwecke“). Der
Träger des Projekts ist die
StadtBibliothek Koblenz in
Zusammenarbeit mit der
VHS Koblenz. Das Projekt
wird erneut vom Bundes-
ministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend
und dem Europäischen So-
zialfonds (ESF) gefördert. 
Dieses Projekt bietet den
ausländischen Neubürgern
in Koblenz die Möglichkeit
kostenlos ihre Deutsch-
kenntnisse aufzufrischen
und bessere Kommunikation
am Arbeitsplatz zu trai-
nieren. Dabei werden zwei

Schwerpunkte gesetzt. In
einer Gruppe sollen die
Deutschkenntnisse an prak-
tischen Beispielen im Alltag
und Arbeitswelt geübt und
erweitert werden. In der
anderen Gruppe stehen
Kommunikation und das
Sprachverständnis der Teil-
nehmer im Mittelpunkt,
begleitet durch Vorträge und
durch Firmenbesuche. Gute
Deutschkenntnisse und
Kommunikationsfähigkeit
sind die Voraussetzung für
eine erfolgreiche soziale und
berufliche Integration. Des

Weiteren wird auch in dieser
Förderperiode versucht,
durch Praktika den Teilneh-
mern den Einstieg ins Be-
rufsleben zu erleichtern.
Alle Interessenten sind zu
einem Informationsnachmit-
tag am Donnerstag, 25.10.
um 13.30 Uhr ins Dreifaltig-
keitshaus auf der Karthause
recht herzlich eingeladen.
Der Unterricht findet ab dem
7.11., immer mittwochs und
donnerstags von 14 bis 17
Uhr im Dreifaltigkeitshaus
statt.Infos auch im Internet
unter: www.stb.koblenz.de

LOS: Deutschkurse werden fortgesetzt
Infonachmittag findet am 25. Oktober statt - Unterricht beginnt am 7. November

‹ Bügel- & Mangel-Service ‹ Waschen & Trocknen
‹ Änderungsschneiderei ‹ Hol- & Bringservice

‹ NEU: Jeden Montag Nageldesign im Quelle-Shop

Kostenloser Nähkurs!
Ab 11.10. noch Plätze frei!

Teilnehmer/innen des letzten LOS-Deutschkurses.

Oktober 2007.qxd  08.10.2007  10:01  Seite 22



Ferienatelier in den Herbstferien
Motto: „Es raschelt, tönt und klingt...“ - alles um die Welt der Töne und Musik

Urlaubsziel Steinzeit – mit Fantasie in die Vergangenheit
70 Kinder reisten in den Sommerferien mit „Atelier mobil“ durch die Zeit 

In den kommenden Herbst-
ferien bietet Atelier mobil in
Kooperation mit dem Stadt-
teilbüro Karthause wieder
eines der beliebten Ferien-
ateliers an. Vom 8. bis 12.
und vom 15. bis 19. Oktober
dreht sich diesmal unter dem
Motto „Es raschelt, tönt und
klingt...“ alles um die Welt der
Töne und Musik. 

Gemeinsam mit den Kindern
werden die Kunst-Pädagogen
von Atelier mobil die Herbst-
ferien also mit Pauken und

Trompeten begrüßen. Da
wird nach Musik gemalt und
ausprobiert, was alles Töne
machen kann. Mit diesem
Wissen lassen sich prima
Klangspiele bauen und natür-
lich eigene Instrumente - die
dann sicher auch gleich im
Kinder-Krach-Orchester gehö-
rig getestet werden wollen. 
Für die beiden Ferienwochen
hat das Team zwei unter-
schiedliche pädagogische An-
gebotsreihen rund um das
Thema (Zu-)Hören erarbeitet,
so das auch bei Kindern die

zwei Mal teilnehmen möch-
ten, garantiert keine Lange-
weile aufkommt. Das Ferien-
atelier wird jeweils Montag
bis Freitag von 9 bis 16 Uhr in
der Grundschule Neukarthau-
se stattfinden. Pro Woche
beträgt der Elternbeitrag 60
Euro inklusive fünf Mittag-
essen und allen Materialien. 
Die Kinder können ab sofort
telefonisch (0171/ 70 22
194; Mo.-Fr. 10 bis 19 Uhr)
oder per E-Mail (info@atelier-
mobil.de) für eine oder beide
Wochen angemeldet werden. 

Wenn einer eine Reise tut,
dann kann er was erzählen.
Das gilt auch für die knapp
70 Kinder, die in den
Sommerferien mit Atelier
mobil durch die Zeit zu den
Anfängen unser Kultur ge-
reist sind. Das Tor der Grund-
schule Neukarthause wurde
dazu kurzerhand in eine Zeit-
schleuse verwandelt. Wer hin-
durch ging, konnte sich zwei
Wochen lang spielerisch mit
der Kunsthistorie und den
Anfängen der menschlichen
Zivilisation beschäftigen. Wie
haben die Menschen in der
Steinzeit gelebt? Gab es
damals schon Kunst? Sol-
chen und anderen Fragen
gingen die Kinder auf den
Grund – und haben sie auch
gleich ganz praktisch beant-
wortet: Da wurden z.B. Ge-
fäße getöpfert, steinzeitliche
Kleidung genäht, Schmuck
gefertigt oder auch Werk-
zeuge und Jagdwaffen ge-
baut.
Die Kinder einfach nur ver-
wahren, das gibt es bei
Atelier mobil nicht. Das zeig-

te sich wieder einmal späte-
stens bei der Abschlussprä-
sentation, wo die Kinder dies-
mal bei einem spontanen
Grillfest ihre Werke und
eigens einstudierte Tänze
und Trommelkonzerte auf-
führten. „Ich finde es einfach
großartig, was die jungen
Leute hier mit den Kindern
machen“, kommentierte Frau
Schwab, die Schulleiterin der
Grundschule Neukarthause,
sichtlich beeindruckt von den
Lernerfolgen der Kinder. 
Und das ist ganz im Sinne der
Macher: „Wir verstehen die
Ferienateliers als soziale und

qualitätsorientierte Bildungs-
angebote.“, so Sascha Krause
von Atelier mobil: „Dass die
Kinder betreut sind, ist ein
gewünschter Nebeneffekt; im
Mittelpunkt steht jedoch die
Förderung sozialer und krea-
tiver Kompetenzen. Künstler-
isch angeleitet werden die
Kinder deshalb ausschließlich
von pädagogischen Fachkräf-
ten, die über mehrjährige
Erfahrung verfügen. Und dass
die Kinder dabei Spaß haben,
ist nicht zu übersehen.“. 
Zusammen mit dem Stadtteil-
büro Karthause Flugfeld wird
Atelier mobil auch in den

kommenden Herbstferien
wieder ein spannendes Fe-
rienprogramm anbieten.

Übrigens: Die vorbestellten
Foto-CDs vom Sommer kön-
nen während der Herbst-
ferien in der Grundschule
Neukarthause von 9-16 Uhr
abgeholt werden.

SPRECHZEITEN:

Dienstag:     17-19 Uhr
Donnerstag: 14-16 Uhr
- und nach Vereinbarung -

Vertretung QM
Birgit Korn

Meißener Str. 6, 
56075 Koblenz

Tel.: 0261/5790380

In dringenden Fällen wenden Sie
sich bitte an Herrn Mohr bei der
Stadtverwaltung unter der
Telefonnummer: 1292325.

KURZ-INFOS
zum Ferienatelier 

Herbst 2007

Woche 1: 08.10. bis 15.10.
Woche 2: 15.10. bis 19.10.
Jeweils 9:00 – 16 Uhr
Elternbeitrag: 60 Euro pro
Woche inkl. Mittagessen 
und Materialien
Anmeldung: 0171/ 7022194 
o. info@ateliermobil.de
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STADTTEILBÜRO AKTUELL

...bei der Sommerfreizeit von „Atelier mobil“                                                                   Fotos: „Atelier mobil“
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SUCHEN-FINDEN-GRÜSSEN

SUCHE

VERKAUFE

IMMOBILIEN-GESUCH

IMMOBILIEN

VERMIETUNGEN

MIETGESUCH

FAHRBARE TISCHTENNIS-
PLATTE (ohne Zubehör) zu
verkaufen 50 Euro VB. Tel.:
5790554

VERKAUFE 2 RÖHRENMO-
NITORE, 17 Zoll, Marke V7
Videoseven und Medion,
funktionsfähig, zu je 20 Euro.
Handy: 0179-4772-072, Tel.:
0261/57565

VERKAUFE KINDERSCHAU-
KEL mit Klettergerüst, Turn-
ringe, zweisitzige Gondel,
Pferdchenschaukel, und
Baseballkorb 4,85m, 1 Jahr
alt, wegen Umzug, 100 Euro.
Tel.: 0261-53854

JUGENDRAD M-Bike Shimano
Challenger 18 Gang 26er
Bereifung VB. 40 Euro. Tel.:
0163/2063179

COUCHTISCH, 70x70 H, 40
cm, Eiche massiv mit Kacheln
30 Euro. Tel.: 55333

KEYBOARD mit vielen Extras
100 Euro. Tel.: 0261-53854

ECKBANK, TISCH, STÜHLE,
RATTANSTÜHLE gepolster-
ter Sitz und Bistrotisch, rund
Marmor, VB. Tel.: 36376 o.
Tel.: 0172/6586376

SENIORENBETT, Eiche, neu-
wertig mit Matratze 100x
190 w. Haushaltsauflösung
zu verkaufen. NP 700 Euro
VB, Tel.: 0261/51420

BECKER-AUTORADIO-NAVI-
GATION-TRAFFIC-PRO, 250
Euro (NP 1149 Euro), Ori-
ginal Rechnung vorhanden.
Tel.: 51556

ZWEI RADIOS, 50 Jahre, a 25
Euro. Tel.: 0261/44522

MÄDCHENFAHRRAD MB 3
Gang mit Rücktritt, 30 Euro.
Tel.: 0261/44522

DAMENFAHRRAD, Hinterrad
platt, 30 Euro. Tel.: 44522

ABLUFTTROCKNER, Wasch-
automat und Kühl- Gefrier-
kombination abzugeben.
Tel.: 0261/56681

ICH SUCHE ZWILLINGS-
SACHEN z.B. Babybett,
Wickeltisch, Zwillingswagen
etc. Wer hat was zu vergeben
oder weiß wo man Sachen
günstig bekommen kann?
Bitte melden unter Tel.:
0151/ 155 270 76

SUCHE vormittags stunden-
weise Stelle im Haushalt o.
Büro auf der Karthause. Tel.:
0178/6451754

SUCHE PUTZHILFE 2x3 Std.
pro Woche Karthause-Ost.
Tel.: 55515

HAUSHALTSHILFE, Einkau-
fen, Putzen, Bügeln, Betreu-
ung alter o. behinderter
Menschen, stundenweise o.
halbe Tage o. 400-Euro-Basis.
Tel.: 0261/38381

TIEFGARAGENPLATZ in der
Magdeburger frei, ab sofort,
Preis monatlich 30 Euro.
Erreichbar Montag bis Frei-
tag ab 19 Uhr. Tel.: 56821

WALDESCH 3 ZKBD, Balkon,
ca. 86 qm, 1. OG Garage zu
vermieten. Tel.: 02628/8224

LUXUSWOHNUNG, BJ 99,
Maisonette, 3 ZK2B, 2 Balk.,
Modernste Ausstattung der
Extraklasse, EBK u. Einbau-
möbel, guter Schnitt, TG,
Aufzug, Blick ins Grüne
www.schellen-net.de/whg
Tel.: 0261/8874673

KOBLENZ, Nähe Hauptbahn-
hof 2 ZKB, Balkon , 80 qm
430 Euro NBK ab sofort.
Tel./Fax: 36376, o. 0172/
6586376

KARTHAUSE, NÄHE EKZ, 
2. OG, 3 Zimmer, Einbau-
küche, Bad, Gäste-WC, Abst.-
Raum, Keller, Wintergarten,
TG-Stellplatz, 106 qm, Kalt-
miete 630 Euro + Neben-
kosten + 2 MM Kaution, ab
01.10.07 oder später, Tel.:
0261/51181

SCHÖNE FERIENWOHNUNG
für 2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. 
Tel. + Fax: 0261-55464

FERIENWOHNUNG KO-Kar-
thause (bis 4 Personen) zu ver-
mieten.Tel.: 52043 o. 0170-
4859417, Fax: 53382

SUCHE EINE SCHÖNE 3 ZI/
KÜ/BAD-WOHNUNG mit Bal-
kon o. Terrasse, in kinder-
freundl. Umgebung in Wald-
esch, ab 1.11 o. später Tel.:
0151-15671405

SUCHE GARAGE zur Miete,
nähe „Am Flugfeld“ für
Motorrad, Mitnutzung (Hälfte)
wäre auch ausreichend. Tel.:
0261/54431

KO-KARTHAUSE, 3-4 Famil-
ienhaus Moselweißer Hang,
schöne bevorzugte unver-
baute Aussichtslage, luxeri-
öse Ausstattung in Topzu-
stand 500qm Wohnfläche
720qm Grundstück, 140qm
Garage. VB 750.000 Euro
Tel.: 0261-53854

FAMILIE SUCHT von privat
EFH a.d. Karthause (mind.
140 qm Wohnfläche, 5-6
Zimmer, Garage, Garten) zum
Kauf. Tel.: 9425667

SUCHE VON PRIVAT zu
kaufen EFH ab 130 qm, 5-6
ZKB, mit Garage und Garten,
in KO-Karthause. Tel. 12689

Lagerräumung
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 19,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

KÜCHENTEPPICHE 10,-

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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KLEINANZEIGEN

NACHHILFE

DIVERSES
Jetzt fällt es wieder – das
Laub und erfreut uns in herr-
lichen und bunten Farben.
Aber es kann auch zu erheb-
lichem Ärger führen, denn
auf Straßen und Bürger-
steigen wird es dadurch
gefährlich rutschig.
Wenn es zu einem Unfall im
Straßenverkehr oder bei
Fußgängern kommt, stellt
sich die Frage der Haftung
für die dadurch eintretenden
Schäden. Grundsätzlich
muss der Geschädigte hier
nachweisen, dass der Ver-
antwortliche es versäumt hat,
das nasse Laub wegzu-
räumen. 
Weder Kommunen noch Pri-

vatpersonen sind verpflich-
tet, die Gehwege im Herbst
allzeit von herabfallendem
Laub zu befreien, denn jeder
Bürger muss mit derartigem
rechnen, so die Gerichte. 
Das bedeutet nicht, dass der
jeweilig Verantwortliche gar
nicht tätig werden braucht -
er muss aber auch nicht
ständig auf der Lauer liegen
und jedem Laubblatt hin-
terher jagen. Wie oft und wie
viel geräumt werden muss,
dafür gibt es keine Regel.
Die Gerichte fordern ge-
sunden Menschenverstand
und Vorsicht - auf beiden
Seiten.

THEMA: VERKEHRSSICHERUNGSPFLICHTEN

Manchmal fällt nicht nur das Laub…

Einkommensteuererklärung
auch bei Miet-, Kapital-, Spekulations- und sonstigen
Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus 9000/18000
EUR p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht über-
steigen und wenn keine Gewinn- oder umsatzsteuer-
pflichtigen Einkünfte vorliegen.

Wir beraten Sie auch bei Fragen zum Kindergeld, der
Eigenheimzulage bzw. der Investitionszulage sowie
zum Alterseinkünftegesetz.

GRÜSSE Als bundesweit tätiger 
Lohnsteuerhilfeverein helfen wir u.a

Arbeitnehmern
Beamten
Rentnern
im Rahmen einer Mitgliedschaft 
ganzjährig bei der Erstellung der

Lohnsteuerberatungsverbund e.V. 
- Lohnsteuerhilfeverein -
Beratungsstelle: 
Am Vogelschutzpark 13, 56075 Koblenz
Beratungstellenleiter: Oliver Feinauer

Gebührenfreie Tel.: 0800 000 6811 
Termine nach Vereinbarung 

www.steuerverbund.de
lohnsteuerinfo@t-online.de

HALLO SCHUWI (GUNHILD)!
Alles Liebe und Gute zum Ge-
burtstag am 22.10. wünscht
Dir Dein ehem. Schüler!

HI SEBASTIAN, zum 21. Ge-
burtstag wünschen Dir alles
Liebe, Mama und Matthias.
Bleib so wie Du bist!

FÜR DIE BESTE MAMA DER
WELT! Alles Liebe und Gute
zu Deinem Geburtstag am
10.10. wünschen Dir Deine
Kinder Jenny, Nina u. Tom.

HALLO CLAUDI! Herzlichen
Glückwunsch zum Geburts-
tag am 10. Oktober wün-
schen Dir Oli, "Oma" Myri,
Oma Eri, Chris, Torty &
Reinhard

AM 19. OKTOBER hat auch
unser jüngstes Holzbein die
5O erreicht. Wir gratulieren
Dir liebe Gisela recht herzlich
zu Deinem Geburtstag. Bleib
weiter so fit! Die restlichen
Holzbeine

JETZT SIND SCHON ZWEI
MONATE ÜBERSTANDEN.
Besondere Grüße aus dem
Kosovo an die rekonvales-
zenten 42er und die arbei-
tenden 38er. Aber auch an
alle, die an mich denken.
Philipp denk an die Vokabeln!

LÖWENZÄHNE AUFGEPASST!
Ich hab gehört ihr seit nach
den Ferien wieder alle er-
schienen. Prima so! Alle
kleinen wie großen Löwen-
zähne viel Spaß bei den
Gruppenstunden. Stefan

WIR WÜNSCHEN unsere lie-
ben Kollegin Stephanie-Bar-
bante alles Gute zum 25
jährigen Betriebsjubiläum.

WOLLTEN EUCH nur mal
kurz sagen, das ihr die bes-
ten Eltern bzw. Schwiegerel-
tern seit. Anja & Christian

LIEBE OMA wir wünschen Dir
alles Gute zum Geburts-tag.
Haben Dich Lieb. Dickes
Bussi. Deine Tochter Emmi,
Gino, Jessica, Christian,
Retano und Tatjana

HEY THEO alles Liebe und
Gute wünschen Dir T. Emmi,
O. Gino, Jessica, Christian,
Retano und Tatjana

HEY SCHLOODI MEIN LEVJE
;-) Alles Liebe nachträglich.
Wir sehen uns ja. Hdl, Bussi
Jessica

HEY SABRINA! Happy Birth-
day wünschen Dir Jessica
und Christian

MEINEM KLEINEN SCHISSER
ENRICO wünschen wir alles
Gute nachträglich zum Ge-
burtstag. Haben Dich Lieb.
Oma, Opa, Deine Patentante
Jessica, Christian, O. Retano
und Tatjana

HEY TOMMY auch Dir alles
Gute nachträglich wünschen
Dir Jessica und Christian.

HEY CÜNEYT alles Gute
nachträglich wünschen Dir T.
Emmi, O. Gino, Jessica,
Christian, Retano und Tat-
jana. Bussi, haben Dich lieb.

HALLO ENRICO wünschen dir
alles Gute zum 6-sten
Geburtstag und das alle Deine
Wünsche in Erfüllung gehen.
Mama, Papa und Marcel. Wir
haben dich ganz doll lieb!

HALLO CÜYNET wünsche dir
alles Gute zum Geburtstag.
Bleib wie du bist! Manuela,
Marcel, Enrico und Ralf

HALLO LAUREEN, ich bin
wahnsinnig stolz auf Dich!
Mama

HALLO ANDREAS zu Deinem
Geburtstag am 9.10. alles
Liebe, die besten Wünsche
zum Einzug in Deine neue
Wohnung. Mama, Papa, Steffi
und Alex

LIEBEVOLLE UND ZUVER-
LÄSSIGE KINDERBETREU-
UNG für unseren 6-jährigen
Sohn auf der Karthause ge-
sucht: 4 Tage/Woche, 6.45 –
8 Uhr und 12.30-15 Uhr. Tel.:
429179

REPARIERE alte Standuhren
Tel. 0261-53854

ENGLISCHLEHRERIN erteilt
Nachhilfe u. Unterricht f. Ju-
gendl. u. Erw. Tel. 5794451

GRUND-, HAUPT- UND SON-
DERSCHULLEHRERIN erteilt
qualifizierten Nachhilfeunter-
richt. Tel.:  9425198

DOZENTIN FÜR DEUTSCH
ERTEILT DEUTSCHUNTER-
RICHT für Ausländer, Einzel-
o. Kleingruppenunterricht.
Tel.: 0261- 9425198
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KARTHAUSE AKTUELL

Spielzeugbörse  im KiGa „Arche Noah“

Musikschule Koblenz engagiert sich für Kinder
Spendenübergabe an Förderverein des Montessori-Kinderhauses

Der Förderverein des Ev.
Kindergarten Arche Noah,
Gothaer-Straße 19, veran-
staltet am Samstag, den 27.
Oktober von 14 - 16 Uhr
(Aufbau ab 13 Uhr) eine
Spielzeugbörse mit Café-
teria. Sie haben die Gelegen-

heit ihre Spielsachen selbst
zu verkaufen. Die Standge-
bühr beträgt 3 Euro/lfdm.
Zusätzlicher Stellplatz (Kis-
ten, Fahrräder, Bobbycar
usw. müssen bei der Anmel-
dung angegeben werden. 
Gut erhaltene Gegenstände

nimmt der Förderverein gern
entgegen (jedoch keine
Kuscheltiere).
Nähere Infos gibt es
Montag bis Freitag von 8 bis
14 Uhr unter der Telefon:
52393 im Ev. Kindergarten
„Arche Noah“.

Der Verein der Freunde und
Förderer des integrativen
Montessori-Kinderhauses
organisierte ein Benefizkon-
zert von Kindern für Kinder.
Nach dem Motto „Ein Schiff
voller Musik“ präsentierten
150 Kinder unter der Leitung
von Harriett Wagner-La Gro
von der Musikschule der
Stadt Koblenz eine Entdeck-
ungsreise mit musikalischen
Überraschungen.

Begeisterter Applaus der 400
Zuschauer waren der ver-
diente Lohn für die kleinen
Künstler am Ende der Vor-
führung in der Aula des
Schulzentrums Karthause.
Nun durfte sich der Förder-
verein über eine Spende der
Musikschule Koblenz in
Höhe von 650 Euro freuen.
Der Betrag kommt dem Mon-
tessori-Kinderhaus zugute.
In der Einrichtung des Cari-
tasverbandes Koblenz e. V.
werden 30 Kinder im Sinne
Maria Montessoris betreut

und gefördert.
In zwei Gruppen stehen je-
weils fünf Plätze für beein-
trächtigte und zehn Plätze
für nicht beeinträchtigte

Kinder zur Verfügung. 
Die Spendengelder werden
für die Beschaffung neuer
Polster in der Turnhalle des
Kinderhauses eingesetzt.

V.l.n.r.: Michael Grohmann, 1. Vors. Förderverein Montes-
sori-Kinderhaus (FvMK), Harriet Wagner-La Gro, Musika-
lische Ltg. des Benefizkonzertes, Hans-Peter Lörsch,
Leiter der Musikschule Koblenz, Gunhild Schulte-Wisser-
mann, Schirmherrin des Konzertes, Conny-Harald Görres,
(Beisitzer FvMK), Martina Nickenig, Leiterin Integratives
Montessori-Kinderhaus, bei der Spendenübergabe.
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POLIZEI BERICHT

Ein bislang unbekannter
Verkehrsteilnehmer war am
Dienstag, 11.9. gg. 17.35
mit seinem Pkw  auf der
Simmerner Straße von der
Innenstadt Koblenz kom-

mend in Richtung B 327
unterwegs. Nach der Unter-
führung Simmerner Straße,
ca. 80 Meter vor der Ein-
fahrt zur Feuerwehr Kar-
thause, kam er vermutlich

in Folge nicht angepasster
Geschwindigkeit nach links
von der Fahrbahn ab und
beschädigte dabei einen
Fahrbahnteiler. 
Bei dem Fahrzeug handelt
es sich vermutlich um ei-
nen silbernen Pkw, der ins-
besondere im Front- und
linken Seitenbereich erheb-
lich beschädigt sein dürfte.
Darüber hinaus wurde die
silberfarbene Stoßstange
des Fahrzeugs abgerissen;
diese wurde am Unfallort
aufgefunden. Das amtliche
Kennzeichen des Pkw war
zuvor entfernt worden. 

Nicht angepasste Geschwin-
digkeit dürfte der Grund für
einen Verkehrsunfall am
Dienstagmorgen (18.9.),
gegen 10.05 Uhr auf der
Hunsrückhöhenstraße gewe-
sen sein.
Ein 25-jähriger Mann aus der
Verbandsgemeinde Emmels-
hausen, war mit seinem PKW
über die B 327 aus Richtung
Waldesch kommend in Rich-
tung Stadtmitte unterwegs.
In Höhe der Abfahrt Karthau-
se geriet er auf regennasser
Fahrbahn ins Schleudern
und stieß in die Leitplanken.
Beim Aufprall wurde der
PKW so stark beschädigt,
dass ein Rad abriss und
zurück auf die Fahrbahn
geschleudert wurde. Dieses

kollidierte mit einem nach-
folgenden Kleintransporter,
der ebenfalls beschädigt
wurde. Der Unfall-Verur-
sacher wurde leicht verletzt
und vorsorglich in ein Kran-
kenhaus eingeliefert. Sein

PKW war nicht mehr fahr-
bereit und musste von der
Unfallstelle weggeschleppt
werden. Der entstandene
Sachschaden wird auf ca.
5000 Euro geschätzt. 

(Foto: Schupp)

Unfallverursacher flüchtete

Fahrer nach Unfall leicht verletzt 
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KARTHÄUSER TERMINE

EV. KIRCHENGEMEINDE: 15-
17 Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

KFD-ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Bastelabend, Pfarrheim St.
Hedwig

CDU-KARTHAUSE: 19.30 Uhr,
parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

KARTHÄUSER MÖHNEN: 
20 Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

RINGER-OBERLIGA RLP: 20
Uhr, ASV Karth. – AC Thaleisch-
weiler, Schulsportzentrum 

FUSSBALL KREISLIGA D: 11
Uhr, VfB Lützel - VfR II, Lützel

FUSSBALL KREISLIGA A: 14.30
Uhr, SG Rheindörfer - VfR I, St.
Sebastian

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

KFD-ST. HEDWIG: 14 Uhr,
Wanderung nach Winningen,
Treff an der Kirche St. Hedwig

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

TUS-FANCLUB „KARTHÄUSER
LÖWEN“: 19 Uhr, Treffen, „Bei
Costa“

FUSSBALL KREISLIGA D: 11
Uhr, SV Waldesch II - VfR II,
Waldesch

FUSSBALL KREISLIGA A: 14.30
Uhr, VfL Kesselheim - VfR I,
Kesselheim

FILMVORFÜHRUNG: 19.30
Uhr, „Das Testament des Dr.
Mabuse“, Bundesarchiv Karth.

AWO-KARTHAUSE: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

ORTSRING KARTHAUSE: 
19 Uhr, Treffen der Vereine,
„Zum Postillion“

AWO-KARTHAUSE: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

KFD-ST. HEDWIG: 9 Uhr,
Frauenmesse, anschl. Kleiner
geologischer Kurs „Mineralien
und Fossilien“ von Gudrun
Schürfeld-Kaiser, Kirche St.
Hedwig

FUSSBALL KREISLIGA D: 11
Uhr, VfR II – SV Spay II,
Schmitzers Wiese 

FUSSBALL KREISLIGA A: 14.30
Uhr, VfR I – TuS Rhens,
Schmitzers Wiese 

MÄNNERKREIS KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen rüstiger Rent-
ner und junger Pensionäre,
Mehr Infos im Ev. Gemeinde-
brief, Clubr. Dreifaltigkeitshaus 

SKAT: 19.30 Uhr, Preisskat des
KSC, Gaststätte „Bei Costa“

KARTHÄUSER COMEDY-
NACHT: 20 Uhr, Rainer Zufall,
Gaststätte „Bei Costa“

LOS: 13.30 Uhr, Infonachmit-
tag zu den neuen Deutsch-
kursen, Dreifaltigkeitshaus,
Gothaer Str.

ROLLER-CLUB RHEIN-LAHN:
19 Uhr, Stammtisch, „Bei
Costa“

EV. KIRCHENGEMEINDE: 17
Uhr, Herbstkonzert „Buxtehude
trifft Gershwin“, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

KIGA „ARCHE NOAH“: 14-16
Uhr, Spielzeugbörse, KiGa
„Arche Noah“, Gothaer Str.

FUSSBALL KREISLIGA D: 11
Uhr, ATA Urmitz II - VfR II,
Urmitz/Rh.

FUSSBALL KREISLIGA A: 14.30
Uhr, TuS Niederberg - VfR I,
Niederberg

CDU-KARTHAUSE: 19.30 Uhr,
parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, Bei Costa

KFD ST. HEDWIG: 18 Uhr,
Frauenstammtisch, Gäste will-
kommen, „Bei Costa“ 

FREITAG5

DIENSTAG9

SAMSTAG6

DIENSTAG2

DONNERSTAG11

DIENSTAG30

MITTWOCH31

DIENSTAG23

DONNERSTAG25

MITTWOCH24

SONNTAG7

SONNTAG14

DIENSTAG16

MITTWOCH17

DONNERSTAG18

SONNTAG21

SAMSTAG27

SONNTAG28
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KARTHÄUSER TERMINE/AKTUELL

Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 

Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim

Vorlesestunde mit der Lesehexe
Ada Fürstenau: für Kinder ab 3 J., 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.

Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus

Walking des VfR Eintracht: 18 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Birgit Höser, Tel.: 56209

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Kirchenchor St. Hedwig: 20.00-21.30
Uhr, Probe im "Glaskasten" von St.
Hedwig. Interessierte Sänger sind
herzlich eingeladen. Kontakt: Tel.
0261/53947

Skat: 11 Uhr, Senioren-Skat des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”

Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21 Uhr,
Probe im Pfarrheim St. Beatus. Neue
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 9.30-11.30 Uhr,
Dreifaltigkeitshaus, Infos unter Tel.:
0261-52160

Walking des VfR Eintracht: s. Di.

Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

Knacki Deuser, der Erfinder
und Moderator von „Night-
wash“, kommt mit seinem
Soloprogramm am Mittwoch,
3. Oktober ins Gülser Café
Hahn. 20 Jahre Berufserfah-
rung als Solist und mit Grup-
pen wie „Die Niegelungen“
und „St. Pank“ haben in  sei-
nem Programm Spuren hinter-
lassen. Er erklärt uns wie
Deutschland im Jahr 1 nach
Klinsmann aussieht, warum
Comediens keinen Genitiv
kennen und trotzdem glück-
lich sind, warum Amerikaner
einen zur Not auch mit Brot
bombardieren, wieso Männer
wenn sie nur wollten, sich
schneller schminken könnten
als Frauen, warum nicht jede
Bevölkerungsgruppe auf Kara-
oke steht und was ein Pferd in
einer Apotheke fragt.

Eine Premiere erlebt das Cafe
Hahn am Donnerstag, 11.
Oktober, wenn Johannes Flöck
und Sascha Korf ihr neuestes
Programm präsentieren. „Wir
sind Ihr“ heißt es wenn
Johannes und Sascha auf
Ihrem Sofa Platz nehmen und
alle Fragen der Zuschauer
beantworten. Wohlgemerkt
ALLE Fragen. Unterstützt wer-
den sie von einem Ehrengast. 
Es gibt keine Tabus: gefragt
werden darf alles. Von beiden
Seiten, versteht sich!
Johannes der frech-charmante
Koblenzer, der mit seinen
Geschichten über das Leben
immer ins Schwarze trifft und
Sascha Korf, die Improma-
schine des Rheinlandes, er-
gänzen sich dabei so perfekt,
dass keine Frage unbeantwor-
tet bleibt. Noch Fragen? Na

dann, auf geht`s - zur
Premiere ins Hahn. An die
Fragen - Stellen - Los.

Eine Premiere jagt die näch-
ste. Roberto Capitoni, der klei-
ne Italiener aus dem Allgäu,
stellt sein neues Werk „Im
Auftrag des Paten“ am
Mittwoch, 17. und Donners-
tag, 18. Oktober vor.
In seinem neuen Comedy-
Programm erforscht Roberto
Capitoni seine italienischen
Wurzeln und stößt dabei auf
Geheimnisse, die er so bislang
nur aus Mafia-Filmen kannte.
Mittlerweile heimisch im
beschaulichen Koblenz, fühlt
sich der Deutschitaliener
Roberto Capitoni natürlich
weiterhin dem italienischen
Zweig seiner Familie sehr ver-
bunden.
Bei dem alljährlichen Besuch
seiner Verwandten bleibt es
diesmal jedoch nicht wie
üblich bei Pizza- und Pasta-
Orgien. Einen Krankheitsfall in
der Familie nutzt der gutmüti-
ge Roberto, um sich bei sei-
nem Onkel Luigi endlich für
einen lang zurückliegenden
Gefallen zu revanchieren und
ihm bei der Arbeit in dessen
Pizzeria auszuhelfen. Tollpat-
schig und zunächst völlig
ahnungslos verstrickt er sich
dabei immer mehr in die
mysteriösen Geschäftsbezieh-
ungen seiner Familie.

Beginn dieser Vorstellungen
ist um 20 Uhr, Einlass ab 19
Uhr. Alle Vorstellungen sind
rauchfrei. Karten gibt es unter
www.cafehahn.de, www.kob-
lenzticket.de und bei allen
bekannten VVK-Stellen.

Drei Koblenzer Comediens 
schlagen im Café Hahn auf
Deuser, Flöck und Capitoni mit neuem Programm

Das Bundesmodellprogramm
LOS-Lokales Kapital für sozia-
le Zwecke fördert Mikropro-
jekte in Stadtteilen der sozia-
len Stadt. Die Karthause ist als
Fördergebiet für LOS aner-
kannt. Die LOS-Koordinie-
rungsstelle der Stadt Koblenz
lädt daher am 23.10. zu einer

Infoveranstaltung über die
fünfte Förderperiode und zur
Neuwahl des Begleitausschus-
ses ein. Beginn ist um 19 Uhr
in der Aula des Schulzen-
trums. Alle Karthäuser Bürger
sind eingeladen und stimm-
berechtigt. Weitere Infos er-
unter Tel. 129-2265.

LOS geht in die 5. Förderperiode
Infoveranstaltung am 23.10. in der Aula
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ZÜNDSTOFF / LESERBRIEFE

In den letzten Wochen hat
das Thema „Vermietung
Pfarrheim St. Beatus“ in der
Presse. eine hohe Aufmerk-
samkeit erfahren. Die un-
glücklich begründete Ab-
lehnung der Nutzung des
Pfarrheimes in einem Einzel-
fall hat zu Missstimmungen
zwischen einzelnen betei-
ligten Personen geführt, die
dann letztlich ihren Nieder-
schlag in der Presse gefun-
den haben.
Wir bedauern dies außeror-
dentlich.
Konflikte, die ihre Ursache in
Kommunikationsproblemen
zwischen den Beteiligten ha-
ben, kann man aber nur dort
beilegen, wo sie entstanden
sind, im persönlichen Ge-
spräch. 
Genau das haben die Pfarr-
gemeinderäte auch in den
letzten Wochen versucht und
sich daher ganz bewusst

bisher nicht in der Presse
geäußert.
Durch einige Artikel ist der
Eindruck entstanden die
Pfarrgemeinden auf der Kar-
thause bzw. Pastor Wieder-
stein selbst würden die Öku-
mene beschädigen. 
Alle Karthäuser, die in un-
seren Gemeinden oder deren
Umfeld mitarbeiten wissen
jedoch, die gelebte Praxis
sieht anders aus! Erwähnt sei
hier nur das aktive ehren-
amtliche Engagement beider
Partner aus vielen „kon-
fessionsverbindenden“ Ehen
in unseren Gemeinden, oder
die ökumenische Nachbar-
schaftshilfe „Karthause
aktiv“, die gerade ihr zehn-
jähriges Bestehen gefeiert
hat. Wir bitten daher alle
Karthäuser, bei den Diskus-
sionen in der Öffentlichkeit
auch auf diese positive
Praxis der Ökumene in

unserem Stadtteil hinzu-
weisen. 
Darüber hinaus möchten wir
an dieser Stelle deutlich zum
Ausdruck bringen:  Alle sind
in den Pfarrheimen der
Pfarreiengemeinschaft St.
Beatus/ St. Hedwig auf der
Karthause herzlich will-
kommen! 
Die Pfarrheime stehen neben
kirchlichen Veranstaltungen
auch für Treffen von Grup-
pen und Vereinen mit sozia-
len, kulturellen oder ge-
schichtlichen Hintergrund
zur Verfügung.
Die Betreuung bei Vermie-
tung, also die Vor- und Nach-
bereitung  der Veranstaltun-
gen, wird von ehrenamtlich
Tätigen unentgeltlich geleis-
tet, daher begrenzen die zur
Zeit gültigen Vermietungs-
richtlinien die Nutzung der
Pfarrheime durch Privatper-
sonen auf Gemeindemit-

glieder bei besonderen An-
lässen. Die Räte der Pfarrei-
engemeinschaft werden aber
dafür Sorge tragen, dass die
Vermietungsrichtlinien zu-
künftig den notwendigen
Spielraum für die Berück-
sichtigung sozialer und seel-
sorgerischer Erwägungen
haben. 

Wir bitten alle Gemeindemit-
glieder und Karthäuser, die
gelebte positive Praxis in
Sachen Ökumene auf der
Karthause zu sehen und sich
nicht durch eine unglücklich
verlaufene Einzelfallent-
scheidung irritieren zu
lassen. 

Für die Vorstände der
Pfarrgemeinderäte der

Pfarreiengemeinschaft St.
Beatus/St. Hedwig.  

Dagmar Melles, 
Dr. Michael Schmitz

Alle sind in den Pfarrheimen auf 
der Karthause herzlich willkommen ! 

- Frische deutsche Küche 
in gepflegtem Ambiente, 

- erlesene Winzerweine
- Pils und Kölsch vom Fass 
- Essen a la carte

- Feierlichkeiten aller Art bis 200 Personen
- Party und Cateringservice bis 300 Personen
- Kegeln auf 2 Bahnen 

(Bahn bei Essensverzehr Gebührenfrei)

Inh.: K&R Gastronomie GBR ‹ Maigesetzweg 12 (Hotel Haus Bastian), 56073 Koblenz, Tel.: 0261-9881453
Öffnungszeiten: Mo-Sa 17.30 bis 22.30 Uhr, Sonntag 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 22.30 Uhr
Nach Absprache oder auf Wunsch öffnen wir auch früher ‹ PARKEN DIREKT VOR DER TÜR

Oktober-Spezial: 
D I E  S U P E R- GAU D I
Oktoberfest
mit Wiesnbier, 
bayerischen Spezialitäten 
und Live Musik
Jeder Gast erhält einen Brez’n und einSchnapser’l als Willkommensgruß.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen Patrick Kaufmann und das Panorama-Team
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